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EDITORIAL/112: Konspiration mit dem Wind (SB)





Wochendruckausgabe 112 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
17.11.2018




[image: Aufgeschlagene Schattenblick-Zeitung in den Händen eines Lesers - Foto: © 2013 by Schattenblick]




Foto: © 2013 by Schattenblick




Konspiration mit dem Wind

1 Es war aber ein Mensch unter den Pharisäern mit Namen Nikodemus,
ein Oberster unter den Juden.

2 Der kam zu Jesus bei der Nacht und sprach zu ihm: Meister, wir
wissen, daß du bist ein Lehrer von Gott gekommen; denn niemand kann
die Zeichen tun, die du tust, es sei denn, Gott mit ihm.

3 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage
dir: Es sei denn, daß jemand von neuem geboren werde, so kann er das
Reich Gottes nicht sehen.

4 Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden,
wenn er alt ist? Kann er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen und
geboren werden?

5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn,
daß jemand geboren werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das
Reich Gottes kommen.

6 Was von Fleisch geboren wird, das ist Fleisch, und was vom Geist
geboren wird, das ist Geist.

7 Laß dich 's nicht wundern, daß ich dir gesagt habe: Ihr müsset
von neuem geboren werden.

8 Der Wind bläst, wo er will, und du hörst sein Sausen wohl, aber
du weißt nicht, woher er kommt und wohin er fährt. So ist ein
jeglicher, der aus dem Geist geboren ist.

9 Nikodemus antwortete und sprach zu ihm: Wie kann solches zugehen?
10 Jesus antwortete und sprach zu ihm: "Bist du ein Meister in Israel
und weißt das nicht?

11 Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wir reden, was wir wissen, und
bezeugen, was wir gesehen haben; ihr aber nehmt unser Zeugnis nicht
an.

12 Glaubt ihr nicht, wenn ich zu euch von irdischen Dingen sage,
wie werdet ihr glauben, wenn ich zu euch von himmlischen Dingen
sage?

13 Und niemand fährt gen Himmel, denn der vom Himmel niedergekommen
ist, nämlich des Menschen Sohn.

(Neues Testament, Johannes Evangelium, Kapitel 3, Vers 1-13, Jesus
und Nikodemus)



Er kam heimlich, und er kam in der Nacht, ließ ihm doch sein Auftrag
keine andere Wahl. "Wir wissen", sprach er den Unruhestifter an, "du
kämpfst für die gleiche Sache wie wir, wie sonst solltest du so
einflußreich und beliebt bei den Menschen sein?"

Der Angesprochene wußte nur zu gut, daß es um den Widerstand gegen die
römische Besatzung ging, und entgegnete ohne Umschweife: "Solange ihr
noch an überkommenen Ansprüchen und Vorstellungen festhaltet und in
der Hauptsache an die eigene Herrschaft denkt, werdet ihr nie die
Freiheit von euren Feinden und Euresgleichen erringen."

Darauf meinte der heimlich Gesandte: "Wie die Freiheit denn gebrauchen
ohne Recht und Gesetz, ohne Besitzstand und Arbeit? Wie sollten wir
sie schützen, wenn nicht durch eine starke Ordnung, auf daß sie uns
nicht genommen werde?"

Der Nazarener aber sagte und sprach:

"Nur diejenigen, die in Bewegung bleiben, weil sie nicht durch Besitz
und Beteiligung gefesselt sind, werden für diese Freiheit auch
geboren. Sie sind wie das Wasser, das, durch nichts zu entzweien,
überall hingelangt, und ihre Macht ist wie der Wind, der durch nichts
zu halten, zu brechen, vorherzusagen oder einzufangen ist. Die
Wahrheit ist, daß du und die Deinen eine solche Freiheit ebenso
fürchten wie der Feind, der unser Land besetzt hält.

Von mir könnt ihr auch nicht mehr erfahren als das, was ihr längst
bemerkt habt. Der Geist der Freiheit ist wie der Wind, ihr hört sein
Sausen wohl und allerorten, aber ihr werdet ihn nicht packen können,
weder durch ein heimliches Bündnis noch, indem ihr mich tötet.

Es liegt in der Natur dieses Geistes, daß er vom Reichtum weder
bestochen noch beeindruckt werden kann. Ihr hört ihn wohl kommen und
greift nach seinem Echo, aber ihr könnt ihn oder die Seinen nicht
treffen, weil ihr seine Heimat nicht kennt und seine Freiheit nicht
versteht. Ihr wißt nicht, wo er herkommt, und ihr seid außerstande zu
sagen, wann er euch trifft. Niemand kann für die ganze Freiheit
kämpfen oder für sie einstehen, es sei denn, er hat sie bereits
erreicht.

Ausschließlich der in Freiheit geborene Mensch hält sie für andere
bereit und nur diejenigen, die aus der Heimatlosigkeit des Wassers und
dem Geist der Land- und Besitzlosen ihre Aufmerksamkeit auf das
Schicksal der Menschen richten, können diese Sicherheit und Klarheit
in ihren Taten erreichen. Denn wahrhaftig, ich sage dir, die von
Vorteilsstreben, Vergleichen, Besitzständen und Berechenbarkeit
geborenen Ideen und Wünsche können nur geteilte, kalkulierte und zu
Unterschieden geordnete Ideen und Verhältnisse gebären. Allein der
Geist der Heimat- und Besitzlosen könnte die Freiheit von allen
Vorteilen und Nachteilen und von allen Herrschaftsordnungen und
Unterwerfungen gebären."

(aus: Helmut Barthel: Ein Zimmermann in der Wüste. Es begab sich aber
vielleicht auch ... Eine heitere Exegese neutestamentarischer
Begebenheiten, MA-Verlag 2016, Seite 13)
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ATOM/184: Halbwertzeit - Atomausstieg vervollständigen ... (IPPNW)


IPPNW-Pressemitteilung vom 15. November 2018

Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland

IPPNW begrüßt Bundesrats-Initiative gegen Brennelemente-Export

Bundesratsinitiative des Landes Baden-Württemberg



Die Ärzteorganisation IPPNW begrüßt die Bundesratsinitiative
Baden-Württembergs, die Lieferung von Brennelementen ins Ausland zu
verbieten und fordert die Landesregierungen zur Zustimmung auf. Der
Entschließungsantrag, der am 23. November 2018 im Bundesrat beraten wird,
zielt auf die Vervollständigung des Atomausstiegs in Deutschland, denn noch
immer wird im nordrhein-westfälischen Gronau Uran angereichert, noch immer
werden in Lingen Brennelemente unter anderem für den Export gefertigt.

Der IPPNW-Vorsitzende Dr. Alex Rosen sagt dazu: "Es ist ein Skandal, dass
die Urananreicherungsanlage von Urenco in Gronau und die 
Areva-Brennelementefabrik in Lingen noch immer in Betrieb sind. Aus Lingen werden
weiterhin gefährliche Atomkraftwerke wie Tihange und Doel beliefert. Wir
erwarten, dass der Atomausstieg vervollständigt wird und Deutschland
aufhört, Atomkraftwerke in anderen Ländern mit Brennstäben zu beliefern."

Rosen beklagt auch, dass bislang nicht geklärt wurde, ob Uran aus
Deutschland in den USA nicht auch für die Produktion von Tritium für das
US-Atomwaffenprogramm missbraucht wurde. "Es ist nicht akzeptabel, dass
sich URENCO unter Mitwirkung der Anteilseigner RWE und E.On an der
Atomwaffenproduktion beteiligt", so Rosen.

Die Europavorsitzende der IPPNW, Dr. Angelika Claußen, kämpft schon seit
Jahren gegen den Export von Kernbrennstoff und von Brennstäben aus den
nordrhein-westfälischen Atomfabriken. "Der nordhein-westfälische
Ministerpräsident Laschet und der niedersächsische Ministerpräsident Weil
müssen jetzt endlich Farbe bekennen, ob sie sich für den vollständigen
Ausstieg aus der Atomtechnologie einsetzen, also sowohl der zivilen wie
auch der militärischen Nutzung ein Ende setzen wollen. Der erste Schritt
dazu ist ein Stopp der Brennelemente-Transporte in die maroden grenznahen
Atomkraftwerke," so Claußen.


Sie finden den Entschließungsantrag des Bundesrates unter:

www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2018/0501-0600/512-18.pdf

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 15. November 2018

Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland

Körtestr. 10, 10967 Berlin

Tel. 030/69 80 74-0, Fax: 030/69 38 166

E-Mail: ippnw@ippnw.de

Internet: www.ippnw.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 16. November 2018 
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KOHLEALARM/521: Klimakampf und Kohlefront - Mehrheit gegen Kohlekraft ... (Campact)


Campact - Pressemitteilung vom 16. November 2018

Mehrheit der Deutschen fordert:

Kohlekraftwerke abschalten und am Klimaziel 2020 festhalten



Berlin/Verden, 16. November 2018. Die Bundesregierung soll in den nächsten
zwei Jahren ausreichend Kohlekraftwerke abschalten, um das Klimaziel für
2020 noch zu erreichen. Das fordern einer von Campact beauftragten
Emnid-Umfrage zufolge 74 Prozent der Bürgerinnen und Bürger in Deutschland.

Die Kohle-Kommission der Bundesregierung berät heute, wie viele
Kohlekraftwerke kurzfristig abgeschaltet werden sollen. Dazu sagt Gerald
Neubauer von Campact: "Die Menschen in Deutschland stehen zum Klimaziel für
2020. Die Kohle-Kommission muss jetzt einen mutigen Abschaltplan vorlegen.
Dann können wir das Ziel noch schaffen." Um das das Klimaziel sicher zu
erreichen, muss bis 2020 die Hälfte der Kohlekraftwerke abgeschaltet werden
(20 Gigawatt). Das haben mehr als 50 Umweltverbände, kirchliche
Institutionen und Entwicklungsorganisationen mit dem Sofortprogramm
Klimaschutz 2018-2020 gefordert.

Für eine große Mehrheit der Befragten ist die Hitze und Dürre im
vergangenen Sommer ein wichtiger Grund für mehr Ehrgeiz zum Schutz des
Klimas. 84 Prozent finden, dass die Bundesregierung nach dem Hitzesommer
mehr für den Klimaschutz tun solle. "Der Klimawandel trifft auch
Deutschland, das hat uns dieser Hitzesommer eindrucksvoll gezeigt. Wenn die
Kohle-Kommission das Klimaziel jetzt aufgibt, stellt sie sich gegen drei
Viertel der Bevölkerung", sagt Gerald Neubauer weiter.

Die Bundesregierung hat sich das Ziel gesetzt, die Kohlendioxid-Emissionen
bis 2020 um 40 Prozent zu reduzieren (gegenüber 1990). Doch seit 2009 sind
die Emissionen nicht mehr gesunken. Die Bundesregierung hat das Klimaziel
daher bereits aufgegeben. Sie will nur noch die Lücke zur Zielerreichung
möglichst klein halten. Die Kohle-Kommission mit dem offiziellen Titel
"Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung" soll Vorschläge für die
Bundesregierung zum Ausstieg aus der klimaschädlichen Kohlenutzung machen.



Campact ruft zur Demonstration "Kohle stoppen - Klimaschutz jetzt!" am 1.
Dezember in Köln und Berlin auf. Getragen von einem breiten Bündnis Umwelt-
und zivilgesellschaftlicher Organisationen werden um 12 Uhr viele Tausend
Menschen in Köln von der Deutzer Werft zum Dom und in Berlin vom Kanzleramt
zur Friedrichstraße ziehen.

Mehr Infos:

www.klima-kohle-demo.de


Die Emnid-Ergebnisse sind zu finden unter:

https://blog.campact.de/wp-content/uploads/2018/11/Emnid-Umfrage-Klimaziel-2020.pdf

Das Sofort-Programm Klimaschutz 2018-2020 findet sich hier:

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/Klimaschutz-Sofortprogramm.pdf

 * 

Quelle:

Campact e.V. - Kampagnen für eine lebendige Demokratie

Artilleriestr. 6, 27283 Verden/Aller

Telefon: 04231/957 440, Fax: 04231/957 499

Internet: http://www.campact.de
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KOHLEALARM/520: Klimakampf und Kohlefront - Rückwärtsgang ... (Klima-Allianz)


Klima-Allianz Deutschland - Pressemitteilung vom 15. November 2018

Kohlekommission muss beim Klimaschutz jetzt schnell nachlegen



Aktuellen Medienberichten zufolge diskutiert die Kohlekommission, dass vor
2020 keine Kohlekraftwerke abgeschaltet und bis 2022 nur einvernehmlich
Stilllegungen durchgeführt werden sollen. Dazu erklärt Stefanie Langkamp,
Leiterin Kohlepolitik der Klima-Allianz Deutschland:

"Die Abschaltung von Kohlekraftwerken komplett auf die Zeit nach 2020 zu
verschieben und danach auf einvernehmliche Stilllegungen zu setzen, ist der
falsche Weg zur Erfüllung der Klimaschutzziele und erschwert auch die
Zielerreichung 2030. Eine derartige Fortsetzung des Stillstands beim
Klimaschutz ist das falsche Signal auch an die Weltklimakonferenz in
Katowice.

Die Zeit drängt. Weltweit schauen die Länder darauf, wie Deutschland beim
Kohleausstieg entscheidet und ob wir unsere Versprechen einhalten. Nur mit
einer Stilllegung von Kohlekraftwerken kann Deutschland das Klimaschutzziel
2020 noch erreichen. Die dreckigste und älteste Hälfte der Kohlekraftwerke
muss deshalb kurzfristig und sozialverträglich vom Netz genommen werden.

Je länger jetzt der Beginn des Strukturwandels hinausgezögert wird, umso
größer wird die Gefahr, dass die Klimaziele nicht erreicht werden und umso
schwieriger wird der Strukturwandel zu gestalten sein. Niemand darf
zurückgelassen werden. Das gilt auch für die Menschen, die heute noch von
Zwangsumsiedlung bedroht sind. Wichtig ist daher, die
Kraftwerksabschaltungen so zu gestalten, dass der Hambacher Wald und die
von der Abbaggerung bedrohten Dörfer gerettet werden. Die letzten Wochen
haben klar gezeigt, dass die Zerstörung von Wald und Dörfern für die
Menschen in Zeiten der Energiewende nicht länger hinnehmbar ist."

Hintergrund:

Aktuell verhandelt die Kommission über die Stilllegung von Kraftwerken zur
Erreichung des Klimaziels 2020 und den Pfad eines Kohleausstiegs. Am 28.
November will sie einen Zwischenbericht beschließen, den
Bundesumweltministerin Svenja Schulze mit zur Weltklimakonferenz nach
Kattowitz nehmen kann. Im Einsetzungsbeschluss der Kohlekommission heißt
es dazu: "Ihre Empfehlungen für Maßnahmen zum Beitrag der
Energiewirtschaft, um die Lücke zur Erreichung des 40 
Prozent-Reduktionsziels bis 2020 so weit wie möglich zu verringern, legt die
Kommission WSB rechtzeitig vor der 24. UN-Klimakonferenz (COP24), die vom
3. bis 14. Dezember stattfindet, schriftlich vor." Der Zwischenbericht zum
Strukturwandel wurde Ende Oktober einstimmig angenommen und ist inzwischen
öffentlich.

Die Klima-Allianz Deutschland ruft am 1. Dezember zur Demonstration "Kohle
stoppen - Klimaschutz jetzt!" in Köln und Berlin auf. Getragen von einem
breiten Bündnis Umwelt- und zivilgesellschaftlicher Organisationen werden
um 12 Uhr viele Tausend Menschen in Köln von der Deutzer Werft zum Dom und
in Berlin vom Kanzleramt zur Friedrichstraße ziehen.

Mehr Infos:

www.klima-kohle-demo.de


Die Klima-Allianz Deutschland ist das breite gesellschaftliche
Bündnis für den Klimaschutz. Mit ihren 123 Mitgliedsorganisationen aus den
Bereichen Umwelt, Kirche, Entwicklung, Bildung, Kultur, Jugend,
Verbraucherschutz, Gesundheit und Gewerkschaften setzt sie sich für eine
ambitionierte Klimapolitik und eine erfolgreiche Energiewende auf lokaler,
nationaler, europäischer und internationaler Ebene ein. Ihre
Mitgliedsorganisationen repräsentieren zusammen rund 25 Millionen Menschen.

 * 

Quelle:

Klima-Allianz Deutschland

Invalidenstraße 35, 10115 Berlin

Telefon: +49 (0)30 7808995-15

E-Mail: presse@klima-allianz.de

Internet: www.klima-allianz.de
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KOHLEALARM/519: Klimakampf und Kohlefront - Demo gegen Filz ... (Kampagne "Ende Gelände")


Kampagne "Ende Gelände" - Pressemitteilung vom 15. November 2018

Ende Gelände besetzt Lobby-Geschäftsstelle BDEW in Berlin +++
Kohlekommission darf keine dreckigen Deals machen +++ Klimagerechtigkeit
ist nicht verhandelbar



Berlin, 15.11.2018. Aktivist*innen von Ende Gelände besetzen seit 9:30 Uhr
die Hauptgeschäftsstelle des Bundesverbands der Energie- und
Wasserwirtschaft (BDEW) in der Reinhardtstraße 32 in Berlin-Mitte. Sie
protestieren gegen die enge Verbindung von Politik und Wirtschaft in der
Kohlekommission und fordern einen grundlegenden Systemwandel hin zu einem
Wirtschaftssystem, das nachhaltig und wirklich demokratisch ist.

Ende-Gelände-Sprecherin Lara Eckstein kritisiert, dass der BDEW durch seine
Lobby-Arbeit den dringend notwendigen Kohleausstieg verzögere. "Es ist
absurd, dass die Politik dreckige Deals macht mit denjenigen, die das
Problem der Klimazerstörung verursachen. Wir müssen uns entscheiden, was
wir wollen: Einen lebenswerten Planeten oder ein Wirtschaftssystem, das auf
Ausbeutung und Zerstörung basiert. Nur eines von beidem können wir retten."

Der BDEW vertritt die Interessen der vier großen Energiekonzerne RWE,
Vattenfall, E.ON und EnBW und hat in der Vergangenheit unter anderem für
die Kürzung der Ökostrom-Vergütung und für Kohle-Subventionen lobbyiert.
BDEW-Geschäftsführer Stefan Kapferer war früher Staatssekretär des
Wirtschaftsministeriums. Für den BDEW sitzt er jetzt mit am
Verhandlungstisch der Kohlekommission, die bis Ende des Jahres einen
Fahrplan für den Kohleausstieg erstellen soll.

"Klimagerechtigkeit ist nicht verhandelbar. Nach einem Hitzesommer droht in
Berlin jetzt Wassermangel. In anderen Teilen der Welt verlieren Menschen
durch Waldbrände und Überschwemmungen ihr Zuhause. Wir können nicht
zulassen, dass Kohle-Lobbyisten in der Kohlekommission sitzen und dort
unsere Zukunft für die Profite von Konzernen opfern", so Lara Eckstein.

Der Weltklimarat IPCC hat in seinem Zwischenbericht deutlich gemacht, dass
es nur durch weitreichende und beispiellose Veränderungen in sämtlichen
Bereichen der Gesellschaft gelingen kann, die globale Erwärmung auf 1,5
Grad zu begrenzen.

Ende Gelände fordert mit Massenaktionen zivilen Ungehorsams den sofortigen
Kohleausstieg und Klimagerechtigkeit weltweit. Ende Oktober haben 6500
Aktivist*innen die Kohle-Infrastruktur am Tagebau Hambach im Rheinland
blockiert.

 * 

Quelle:

Kampagne "Ende Gelände - Kohlebagger stoppen, Klima schützen!"

E-Mail: presse@ende-gelaende.org

Internet: https://www.ende-gelaende.org/de/
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AUSSICHTEN/8461: Und morgen, den 18. November 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 18.11.2018 bis zum 19.11.2018 +++






[image: Jean-Luc 8461 Wetterfrosch - © 2018 by Schattenblick]






Nebelmorgen,

Sonnengruß,

Jean-Lucs Sorgen,

Regenguß.
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INFOPOOL / EUROPOOL / POLITIK





ITALIEN/248: Senatorin der Regierungspartei zur Vorsitzenden der Kommission für den Schutz der Menschenrechte gewählt (Gerhard Feldbauer)


Vor Hohn triefende Fratze des Lega-Faschismus

Senatorin der Regierungspartei zur Vorsitzenden der Kommission für den Schutz der Menschenrechte gewählt

Scharfe Proteste

von Gerhard Feldbauer, 17. November 2018



Die regierende rassistische Lega und ihr Koalitionspartner, die rechte
Fünf-Sterne-Bewegung, haben mit ihrer Mehrheit im Senat die Ernennung
der Lega-Senatorin Stefania Pucciarelli zur Vorsitzenden der
Kommission des Senats zum Schutz der Menschenrechte durchgesetzt.
Bisher wurde das Ressort von der Demokratischen Partei (PD) verwaltet,
die bei den Parlamentswahlen im März als Regierungspartei eine
Niederlage erlitt. Gegen die Legistin war die Senatorin Emma Bonino
als gemeinsame Kandidatin der PD und der linken Bewegung Freie und
Gleiche (LeU) angetreten.

Schon 1991, als die Lega aus der Taufe gehoben wurde, war Pucciarelli
eine enge Vertraute Umberto Bossis, des 2017 wegen Unterschlagung von
49 Millionen Euro Parteigeldern zu zweieinhalb Jahren Gefängnis
verurteilten Lega-Gründers. Seitdem gehört sie zu den rassistischen
Scharfmachern der ersten Reihe und ist eine besonders fanatische
Vertreterin von deren Blut-und-Boden-Ideologie. Wie der Mailänder
Corriere della Sera schreibt, ist die Senatorin "seit Jahren
für ihre schmähenden Angriffe auf Zigeuner, Homosexuelle und bis zu
den Wahlen auch gegen die Fünf Sterne bekannt".

Allein von den von ihr verfolgten Roma leben in Italien 120.000 bis
150.000 Menschen, mehr als 25.000 in erbärmlichen Unterkünften, aus
denen seit dem Amtsantritt der Lega-M5S-Regierung Tausende vertrieben
wurden. Fast die Hälfte der Roma besitzt die italienische
Staatsbürgerschaft. Die Senatorin gehörte zu den Initiatoren des von
Lega-Chef Salvini, Innenminister und Vizepremier, erlassenen
verfassungswidrigen Sicherheitsdekrets, das den Kampf gegen die Mafia
auf eine Stufe mit dem gegen Migranten stellt, ihnen Leistungen
entzieht und das Asylrecht aushöhlt. Die Gewerkschaft CGIL zeigt auf
ihrem Twitter ein Foto, wie die neue "Verteidigerin der
Menschenrechte" vergangene Woche die Räumung eines Roma-Lagers in
Castelnuovo Magra von Rom mit Bulldozern überwachte. Der Europäische
Gerichtshof EGMR hat dieses Vorgehen wiederholt verurteilt.

In der Wahlkampagne unterstützte sie die von Lega-Chef Salvini
betriebene Neufassung des Notwehrparagraphen, nach dem das Recht zu
töten legalisiert werden soll, um den rassistischen Totschlägern von
Migranten Straffreiheit zu sichern. Sergio Lo Giudice, Sprecher der PD
für Menschenrechte, erinnerte daran, dass die Senatorin das Vorhaben
Salvinis, "Diebe zu erschießen", ausdrücklich unterstützt. Ein Gesetz
gegen Folter lehne sie dagegen ab. Das linke Manifesto
informiert, dass die Senatorin unter dem Slogan der katholischen
Familienauffassung die Anerkennung gleichgeschlechtlicher
Partnerschaften ablehnt, ebenso die Zuerkennung der italienischen
Staatsbürgerschaft für in Italien geborene Migrantenkinder.

Während der Fraktionschef der Lega im Senat, Massimiliano Romeo, laut
der Nachrichtenagentur ANSA den Rassismus seiner Parteifreundin
in hohnsprechender Weise als Basis einer "guten Arbeit" lobt, die dem
"zivilen Zusammenleben moderner Demokratien" dienen werde, gibt es
eine bisher kaum gekannte Protestwelle gegen diese den Grundsätzen der
italienischen Verfassung widersprechende Ernennung. Der Sprecher von
Amnesty International Italia, Riccardo Noury, erklärte es für nicht
hinnehmbar, dass diese Senatorin, "die den Menschenrechten zuwider
handelt, an die Spitze eines Organs berufen werde, dessen Aufgabe sei,
diese zu schützen". Giuseppe Civati von der Leitung der LeU: Mit ihr
werde eine Politikerin eingesetzt, die "die Menschenrechte mit Füßen
tritt". Die frühere Parlamentspräsidentin Laura Boldrini verweist
darauf, dass die Senatorin derzeit wegen "Aufhetzung zum Rassenhass"
vor Gericht steht. Die römische La Repubblica nennt die
Berufung "eine Kriegserklärung" an die Kämpfer für die
Menschenrechte.

 * 

Quelle:

© 2018 by Gerhard Feldbauer

Mit freundlicher Genehmigung des Autors
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





REPORTAGE/541: WDR - Lieber ins Altenheim am Plattensee? 19.11.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Lieber ins Altenheim am Plattensee?

Unterwegs im Westen

Montag, 19.11.2018, 22.10 - 22.40 Uhr, WDR Fernsehen



Frau Bald aus Meschede hat ihr Leben lang gearbeitet; sie hat in der
Fabrik Hosen genäht, als Altenpflegerin gejobbt und Taxi ist sie auch
gefahren. Jetzt ist sie in Rente und gesundheitlich angeschlagen.
Gerne möchte sie jetzt in ein Seniorenheim - aber für ein eigenes
Zimmer in Deutschland reicht ihr Geld nicht.

400.000 Senioren in Deutschland können wie Frau Bald ihre Pflege nicht
bezahlen. Der Deutsche Arthur Frank kennt solche Geschichten und hat
daraus ein Geschäftsmodell entwickelt. Er vermittelt alte Menschen in
Seniorenheime nach Ungarn, Tschechien und Polen. Dort sind die
Pflegekosten sehr viel niedriger - aber für deutsche Senioren bedeuten
die Heime in fremden Ländern auch eine Entwurzelung. Keine leichte
Entscheidung für Familien: Die Angehörigen möchten sie nicht
abschieben und die Senioren selbst möchten den Familien nicht zur Last
fallen. In der Hier und heute Reportage zeigen wir, wie das boomende
Geschäftsmodell mit den armen Rentnern aus dem Westen funktioniert.
Wer findet dabei sein Glück und wer bleibt in der Ferne vereinsamt auf
der Strecke?

 * 

Quelle:

Programmtip vom 15. November 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln
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Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





FEATURE/1142: Deutschlandfunk Kultur - Aggressionen in der Familie, 19.11.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Aggressionen in der Familie

Wenn sich die Gewalt der Kinder gegen ihre Eltern richtet

Von Claudia Schiely

Zeitfragen. Feature

Montag, 19. November 2018, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Sie beschimpfen, sie drohen, sie schlagen. Gewalt in der Familie geht
nicht nur von Erwachsenen, sondern nicht selten auch von Kindern aus.
In acht bis 15 Prozent der Familien ist das der Fall, sagen
Schätzungen. Vieles davon wird gar nicht bekannt - aus Scham und
Ohnmacht. Wie kommt es dazu? Wie werden aus liebevollen Kindern
plötzlich Furien? Und was können Eltern dagegen tun? Claudia Schiely
ist in ihrem Feature diesen Fragen nachgegangen.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 13. November 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1844: WDR 3 - "Reise nach Mecker" von Rami Hamze, 19.11.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

DENK ICH AN DEUTSCHLAND ...

WDR 3-Hörspielreihe vom 17.-24.11.2018 


Reise nach Mecker

Von Rami Hamze

Technische Realisation: Matthias Fischenich,

Jens Peter Hamacher und Rami Hamze

Regie: der Autor

Produktion: WDR 2018

Montag, 19. November 2018, 19.04 - 19.35 Uhr | WDR 3



80 Millionen Bundestrainer haben Deutschland vom Rumpelfußball nach
Schland und vom Weltmeistertitel nach Özil-Gate geführt. In Millionen
Wohnzimmern, an Millionen Arbeitsplätzen, in Hunderttausenden von
Fahrzeugen des öffentlichen Personennahverkehrs, in Tausenden von
Fitnessstudioumkleiden und den Kassenschlangen von Tankstellen wird
geschimpft, gejubelt und debattiert. Aber was ist mit den 80 Millionen
Bundeskanzlerinnen? Sie bevölkern Kleinstädte, schreiben Leserbriefe
und Kommentare, oder gehen montags demonstrieren. Es sind
Windkraftbefürworter oder Windkraftbefürwortergegner, Revolutionäre,
Reaktionäre. Sie schimpfen, jubeln, debattieren: Wie sollte das
eigentlich sein mit Deutschland? Wie kann die große Politik dafür
sorgen, dass das eigene kleine Leben besser wird? Und das der anderen
auch, oder - je nachdem, wen man fragt - schlechter?

Die WDR 3-Hörspielreihe "DENK ICH AN DEUTSCHLAND..." versammelt vom
17.-24.11. eine Woche lang Geschichten von der großen Politik im
Kleinen. Wir hören die Rufe von Pegida-Agitatoren (Paul Plamper: Der
Absprung), hören von den Sorgen der BürgerInnen einer Kleinstadt (Rami
Hamze: Reise nach Mecker), von einer Deutschlandutopie aus dem
Hobbykeller (Tom Peuckert: Die Wähler), den Auswirkungen von
Bankgeschäften auf eine kleine Kirchengemeinde (Lothar Schöne: Tod auf
dem Friedhof) und natürlich den Fantasien von selbsterklärten
Reichsbürgern (Till Müller-Klug: Deutschlandpark).


Alle Hörspiele der Reihe:

"Der Absprung" von Paul Plamper, 17. November 2018 in WDR 3, 18.
November 2018 in WDR 5

"German National Tours" von Kristian Kuszinsky und Marcus Seibert, 18.
November 2018 in WDR 3, 19. November 2018 in 1LIVE

"Reise nach Mecker" von Rami Hamze, 19. November 2018 in WDR 3

"Deutschlandpark" von Till Müller-Klug, 20. November 2018 in WDR 3

"Geschichte wie ich einmal versucht habe Jakob zum Kommunisten zu
machen" von Operation schwarz-roter August, 21. November 2018 in WDR 3

"Reformlandschaften" von Andreas Luge, 22. November 2018 in WDR 3

"Tod auf dem Friedhof" von Lothar Schöne, 23. November 2018 in WDR 3,
24. November 2018 in WDR 5

"Die Wähler" von Tom Peuckert, 24. November 2018 in WDR 3, 25.
November 2018 in WDR 5


Reise nach Mecker


Von Rami Hamze

Die Gemeinde Mecker hat Probleme: fehlende Fachkräfte, Bewohnerschwund
und sozialer Unfriede bedrohen die Existenz der idyllischen
Kleinstadt.

Die Bewohner von Mecker machen ihrem Ort alle Ehre: sie meckern über
die labbrigen Brötchen der Billig-Bäckerei, beschweren sich über faule
Handwerker und verhindern den Bau von Windrädern. Der Wohlstand
bröckelt, die Jungen ziehen weg. Mit einer Anwerbekampagne versucht
die Bürgermeisterin den Trend umzukehren. Sie will Pflegekräfte,
Ingenieure und Glücksuchende aller Art in die Stadt locken.
Hauptzielgruppe sind gut ausgebildete Flüchtlinge. Die Kampagne stößt
nicht nur auf Wohlwollen in der Bevölkerung.

Ein Hörspiel über strukturelle Probleme einer deutschen Kleinstadt,
das Ringen um ein funktionierendes Zusammenleben und Flüchtlinge, die
vielleicht niemals kommen werden.

Besetzung

Gerda Kienbaum: Imke Büchel

Günther Klein: Andreas Schröders

Sabine Steinhaus: Mirjam Heimann

Marietta Klein: Eva Mannschott

Horst Matschkopf: Walter Gontermann

Regisseur: Gerrit Booms

Syrischer Bewerber: Mohammad-Ali Behboudi

Hans Bachmann: Rolf Mautz

Werbefuzzi: Benjamin Höppner

Melanie Brenneke / Übersetzerin: Claudia Sarkany

Dr. Hedi Larssen: Edda Fischer

Nabil: Majd Alkhouri

Meckerfrau 1: Caroline Schreiber

Meckerfrau 2: Lara Pietjou

Meckerfrau 3: Karin Buchali

Meckermann 1: Axel Gottschick

Meckermann 2 / Mann 1: Michael Stange

Meckermann 3: Hans-Gerd Kilbinger

Nachrichten/Werbespot: Jürgen Escher

Nachrichten/Werbespot: Henning Freiberg

Das Hörspiel steht nach der Sendung befristet zum Download zur
Verfügung.

Redaktion: Christina Hänsel

 * 
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2759: Deutschlandfunk Kultur - Faber und Band, 19.11.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

28. Rudolstadt-Festival

Faber und Band

In Concert

Montag, 19. November 2018, 20.03 - 21.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Die punkig-poetischen Brachialsongs des Schweizer Liedermachers
Faber ist Punk. Vielleicht weniger in seiner Musik, als in seinen
Texten. Verstörend zuweilen und nicht jedermanns Sache, wie der junge
Liedermacher aus Zürich einen (vermeintlichen oder tatsächlichen)
Tabubruch nach dem anderen begeht. Und wer dann anfängt, die
provokanten Wortspiele, Floskeln und Sprachbilder auf ihren Bezug zur
Realität abzuklopfen, der kommt schnell unter die Räder des fauchenden
Faber-Zuges.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 13. November 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8888: Aus aller Welt - 17.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



China will Handelskrieg vermeiden

Chinas Staats- und Parteichef Xi Jinping hat eindringlich vor einer
Ausweitung des Handelsstreits mit den USA gewarnt. Versuche,
Handelsschranken zu errichten und enge wirtschaftliche Verbindungen
zu unterbinden, laufen den Gesetzen der Wirtschaft entgegen, sagte Xi
unmittelbar vor dem Gipfel des Asiatisch-Pazifischen
Wirtschaftsforums (Apec) in Papua-Neuguineas Hauptstadt Port Moresby.
Er sei davon überzeugt, daß alle Streitigkeiten beigelegt werden
können, wenn die Gespräche auf Augenhöhe und gegenseitigem
Verständnis stattfinden. US-Vizepräsident Mike Pence teilte
unterdessen mit, daß Washington die Strafzölle gegen China erhöhen
werde, bis China seine Handelspraktiken grundlegend ändere.

17. November 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8888: Kriminalität und Rechtsprechung - 17.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



Seltsamer Geruch führte Polizei zu Canabisplantage

Im baden-württembergischen Landkreis Reutlingen nahm die Polizei
einen 32jährigen mutmaßlichen Dealer fest, der eine Canabisplantage
betrieben haben soll. Den Beamten war während einer Fahrzeugkontrolle
in Grafenberg ein seltsamer Geruch aufgefallen, der aus einem
Abluftrohr eines Hauses strömte. Zwei Tage später durchsuchten
Ermittler das Gebäude und fanden neben fast erntereifen
Cannabispflanzen etwa 1800 Gramm verkaufsfertig verpacktes
Marihuana, etwa 800 Gramm Haschisch, mehr als 650 Ecstasy-Pillen und
mehrere Gramm Amphetamin.

17. November 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8885: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 17.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



Von der Leyen befürwortet Aufbau einer EU-Armee

Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen begrüßt die Debatte über
die Bildung einer europäischen Armee. Der Grundstein für eine
gemeinsame Armee sei bereits vor einem Jahr von 25 europäischen
Ländern gelegt worden, sagte die CDU-Politikerin in einem Gespräch
mit der Zeitung Bild. Eine Konkurrenz zur NATO sieht die Ministerin
nicht. Die NATO bleibe der Garant für die Landes- und
Bündnisverteidigung, betonte von der Leyen.

17. November 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8887: Aus Parlament und Gesellschaft - 17.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



DGB-Präsident Hoffmann: SPD sollte in der großen Koalition bleiben

Die von Teilen der SPD geforderte Aufkündigung der großen Koalition
stößt beim Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB) auf Ablehnung. Die SPD
soll natürlich in der Koalition mit der Union bleiben, sagte der
DGB-Präsident Reiner Hoffmann den Zeitungen der Funke Mediengruppe.
Schwarz-Rot habe zahlreiche Gesetze im Sinne der Gewerkschaften auf
den Weg gebracht. Den für den CDU-Vorsitz kandidierenden Politiker
Friedrich Merz forderte Hoffmann mit Blick auf die Finanzkrise vor
zehn Jahren auf, seine damalige Rolle beim weltgrößten
Vermögensverwalter Blackrock näher zu erläutern.

17. November 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8886: Tragisches und Kurioses - 17.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



Giftige Rauchschwaden legen sich über San Francisco

Von den seit einer Woche in Kalifornien wütenden Waldbränden ist nun
auch San Francisco betroffen. Der giftige Rauch von den hunderte
Kilometer entfernten Brandherden erreichte inzwischen die über
800.000 Einwohner zählende Metropole und legte sich wie eine dichte
Glocke über die Stadt. Die Behörden riefen die Bewohner auf, in
geschlossenen Räumen zu bleiben. Der Unterricht an allen öffentlichen
Schulen wurde eingestellt, und auch die offenen Straßenbahnen
dürfen vorerst nicht mehr fahren.

17. November 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7971: Aus Forschung und Technik - 17.11.2018 (SB)




MELDUNGEN



Erster Transportflug zur ISS seit Sojus-Fehlstart

Das russische Frachtraumschiff Progress MS-10 ist mit 2,5 Tonnen
Nachschub an Bord zur Internationalen Raumstation ISS gestartet. Eine
Sojus-Trägerrakete brachte die Transportkapsel am Freitag vom
Kosmodrom Baikonur aus in den Weltraum. Sie soll am Sonntag an der
ISS andocken. Es ist der erste Versorgungsflug zum Orbitalkomplex
seit dem Fehlstart einer bemannten Sojus-Rakete im Oktober. Der
nächste bemannte Flug zur Raumstation ist für den 3. Dezember
geplant.

17. November 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7984: Aus aller Welt - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Drohende Hungersnot in Afghanistan wegen anhaltender Dürre

In Afghanistan leidet die Landwirtschaft in 20 von 34 Provinzen unter
anhaltender Dürre, wie das Uno-Welternährungsprogramm (WFP) meldete.
Mehr als 200.000 Einwohner mußten vor der Trockenheit fliehen. 3,5
Millionen Afghanen besonders im Nordwesten ihres Landes droht der
Hunger. Das WFP versorgt zur Zeit 1,4 Millionen Menschen mit
Lebensmitteln und wird seine Hilfe bis März auf 2,5 Millionen
ausweiten. Ende diese Monats findet in Genf eine internationale
Afghanistankonferenz statt, bei der es um den Bürgerkrieg in dem
Land, die internationale Intervention sowie die Situation der
Zivilbevölkerung gehen soll.

17. November 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7943: Medizin und Gesundheitswesen - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Männer sind Vorsorgemuffel

Es bleibt dabei. Männer sind Vorsorgemuffel. Experten wie Heidrun
Thaiss, Leiterin der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
(BZgA), sehen darin einen der Gründe, weswegen Männer im Schnitt rund
fünf Jahre früher sterben als Frauen. Weitere Gründe sollen sein,
daß Männer ein teilweise risikoreicheres Leben führen, mehr Alkohol
trinken, sich ungesünder ernähren und gesundheitsfördernde Angebote
seltener nutzen. Aktuelle Erhebungen der Techniker Krankenkasse (TK)
haben gezeigt, daß nur jeder vierte Mann über 45 Jahren (27 Prozent)
zur jährlichen Krebs-Früherkennung geht. Bei den Frauen ist der
Anteil mit 59 Prozent mehr als doppelt so hoch.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7972: Kriminalität und Rechtsprechung - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Partnerschaftsgewalt in Deutschland

Laut der Kriminalstatistischen Auswertung des Bundeskriminalamts zur
Partnerschaftsgewalt wurden 2017 in Deutschland 138.893 Menschen von
ihrem Partner oder ehemaligen Partner mißhandelt, verfolgt oder
bedroht. Der Anteil der Frauen betrug 82 Prozent. 147 Frauen wurden
von ihrem Partner oder ihrem Ex getötet. Zwei von drei Tätern hatten
eine deutsche Staatsangehörigkeit. Ein statistischer Anstieg der
Partnerschaftsgewalt gegenüber dem Jahr 2016 ist auf zusätzliche
Berücksichtigung von Kategorien wie Freiheitsberaubung,
Zwangsprostitution und Zuhälterei zurückzuführen. Von der Entwicklung
berichtete Der Spiegel vorab zu seiner aktuellen Ausgabe. Das
Nachrichtenmagazin sprach auch mit Bundesfamilienministerin Franziska
Giffey, welche die Zahlen am Dienstag offiziell vorstellen wird.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7895: Sprache, Kunst und Medium - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



In Berlin wird das überarbeitete Pergamon-Panorama gezeigt

Seit vier Jahren und voraussichtlich noch weitere fünf Jahre wird in
Berlin der Nordflügel des Pergamon-Museums restauriert. Um die
Erinnerung daran wachzuhalten, wird jetzt in einem temporären Rundbau
auf der Museumsinsel eine überarbeitete Version des von Yadegar Asisi
geschaffene 360-Grad-Panorama-Bild gezeigt. Es ist noch größer als bei
der vorigen Präsentation 2011 bis 2012. Damals kamen in dem Zeitraum
etwa 1,5 Millionen Besucher.

In dem begehbaren Rundbau sind neben den 3-D-Darstellungen aus dem
Leben der antiken kleinasiatischen Stadt etwa 80 künstlerische
Originale zu sehen.

Im Südflügel läuft der gewohnte Museumsbetrieb weiter.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7962: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Krieg im Jemen gefährdet Hilfslieferungen über Hodeidah

Das Welternährungsprogramm der Vereinten Nationen (WFP) unterstützt
im umkämpften südarabischen Jemen sieben bis acht Millionen Menschen
mit Lebensmittelhilfe. Die Zahl wird wegen des anwachsenden Hungers
im Land voraussichtlich auf bis zu zwölf Millionen steigen. Der
Import von Nahrungsmitteln, medizinischem Bedarf und Treibstoff in
den Jemen wird zu 70 Prozent über die von Huthi-Rebellen
kontrollierte Hafenstadt Hodeidah abgewickelt.

Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate unterstützen die
Kämpfer des ehemaligen jemenitischen Präsidenten Hadi unter anderem
mit Luftangriffen auf Hodeidah. Ende Oktober hatte die Allianz zum
zweitenmal versucht den Zugang der Huthis zum Hafen zu unterbrechen
und den Rebellen Verhandlungsbedingungen für eine Waffenruhe
aufzuzwingen. Inzwischen sollen die Kämpfe um Hodeidah abgeflaut
sein. Auch die saudischen Bombenflüge sind deutlich zurückgegangen.

Sollte der Hafen durch den Krieg beschädigt werden, droht 14
Millionen Menschen im Land der Hunger, befürchten
Hilfsorganisationen. Susanne Krüger, die Vorsitzende der
Hilfsorganisation "Save the Children" in Deutschland, berichtete dem
Nachrichtenmagazin FOCUS Online unter anderem, sie telefoniere fast
täglich mit ihren Mitarbeitern vor Ort und habe ein recht gutes Bild
der Lage. Diese sei erschütternd. Schätzungsweise rund 400.000
Menschen seien in Hodeidah eingeschlossen. Die Infrastruktur sei
zusammengebrochen. Es gebe kaum Strom und fließend Wasser. Die
Eingeschlossenen hungerten. Ihre Versorgung werde immer schwieriger.
Das Leben von mehreren Tausend Kindern stehe auf dem Spiel. Außerhalb
von Hodeidah seien drei Viertel der Bevölkerung auf Hilfslieferungen
angewiesen. Rund die Hälfte davon seien Kinder. 1,8 Millionen Kinder
unter fünf Jahren seien akut unterernährt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7976: Aus Parlament und Gesellschaft - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Deutschland und Frankreich schlagen Eurozonenhaushalt vor

Bundesfinanzminister Olaf Scholz und der französischen
Wirtschaftsminister Bruno Le Maire haben sich nach langen
Verhandlungen darauf verständigt, den Mitgliedern der Eurozone am
Montag die Einrichtung eines gemeinsamen Haushalts vorzuschlagen.
Davon berichtete unter anderem das Nachrichtenmagazin Der Spiegel.
Die Initiative zu dem Haushalt, dessen Umfang noch nicht festgelegt
wurde, ging von Frankreichs Präsident Emmanuel Macron aus. Der
Eurozonenhaushalt soll auf Betreiben Deutschlands Teil des
EU-Haushalts sein und dessen Regeln unterliegen. Er soll dazu dienen
Unterschiede zwischen den Volkswirtschaften in der Eurozone zu
verringern.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7945: Tragisches und Kurioses - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Ausgebranntes Fluchtboot wird möglicherweise Mahnmal

Das in der Lutherstadt Wittenberg an der Elbe vor einer Woche durch
einen Brandanschlag schwer beschädigte Flüchtlingsboot aus dem
Mittelmeer wird voraussichtlich als Mahnmal hergerichtet. Dafür hatten
sich in dieser Woche Politiker und Kirchenvertreter ausgesprochen.

Das knapp 20 Meter lange Schiff war 2017 im Rahmen der Ausstellungen
zum Reformationsjahr in Wittenberg ausgestellt worden.

Wie MDR aktuell berichtete, zeigte sich Bürgermeister Zugehör bestürzt
über die Tat. Er fürchtet um den guten Ruf der Stadt. Der
Superintendent des Evangelischen Kirchenkreises Wittenberg, Christian
Beuchel, erklärte, das Boot sei wichtig, um an die vielen ertrunkenen
Flüchtlinge im Mittelmeer zu erinnern. Daß das Holzschiff, mit dem bei
seiner letzten Fahrt 244 afrikanische Flüchtlinge Sizilien erreicht
hatten, angezündet worden sei, zeige welch tiefer Riß durch die
Gesellschaft gehe. Ähnlich äußerten sich die meisten Fraktionsführer
im Stadtrat. Am kommenden Mittwoch wird entschieden, was mit dem Wrack
geschehen soll.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7973: Arbeit, Soziales und Familie - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Frankreichs Bürger protestieren gegen Steuern auf Benzin und Diesel

In Frankreich hatten sich für Samstag Hunderte von Protestaktionen
gegen die von Präsident Macron für den Jahreswechsel geplanten
Steuererhöhungen auf Benzin und Dieselkraftstoff angekündigt. Die
Protestierenden organisierten sich landesweit vor allem über die
sozialen Medien. Nur gut hundert Aktionen wurden behördlich
angemeldet. Kennzeichen von Demonstranten und Demonstrantinnen war
die gelbe Warnweste "Gilets Jaunes", nach der sich auch die Bewegung
benennt. Die geplanten Straßenblockaden liefen unter der Bezeichnung
"Operation Schnecke" ("Opération escargot"). In Frankreich kostet ein
Liter Super knapp zwei Euro. Ein Liter Diesel kommt auf fast 1,90
Euro. Die durch die Steuererhöhungen zusätzlichen auf 15 Milliarden
Euro geschätzten Einnahmen jährlich sollen dem Präsidenten zufolge
zur Förderung umweltfreundlicherer Verkehrsmittel eingesetzt werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7954: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Mittelmeerraum droht zur Wüste zu werden

Umweltschützer sind in großer Sorge. Wenn dem Klimawandel keinen
Einhalt geboten wird, droht der Mittelmeerraum zur Wüste zu werden.
Forschern der französischen Forschungsorganisation CNRS gelangten bei
ihren Untersuchungen zu dem Ergebnis, daß sich Landschaften und
Ökosysteme rund ums Mittelmeer so stark wandeln werden wie noch nie
seit der letzten Eiszeit. Nach ihren Berechnungen kann nur eine
Begrenzung der Erwärmung auf 1,5 Grad dafür sorgen, daß Klima und
Pflanzenwelt der Mittelmeeranrainer weitgehend so bleiben wie heute.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7961: Märkte und Finanzen - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Verlegung von Nord Stream 2 schreitet voran

Von der 1230 Kilometer langen Gaspipeline Nord Stream 2 zwischen
Rußland und Deutschland sind im deutschen Teil der Ostsee bereits 100
Kilometer verlegt worden. Jeden Tag kommen fast zwei Kilometer hinzu.
Auf finnischer Seite liegen bereits 150 Kilometer auf dem
Meeresgrund. Die Leitung parallel zur bestehenden Pipeline Nord
Stream 1 soll ab Ende 2019 bis zu 55 Milliarden Kubikmeter russisches
Erdgas jährlich in Lubmin in Mecklenburg-Vorpommern anliefern.
Washington will Nord Stream 2 verhindern, um das in den USA mit dem
umstrittenen Fracking gewonnenes Erdgas in Europa verkaufen zu
können. Von der US-Führung angedrohte Sanktionen werden das 9,5-
Milliardenprojekt nicht verhindern können, weil der russische
Energiekonzern Gazprom, der Nord Stream 2 zur Hälfte finanziert, die
Investitionen der fünf beteiligten europäischen Konzerne übernehmen
könnte.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7977: Aus Forschung und Technik - 17.11.2018 (SB)




VOM TAGE



Bezahlen per Smartphone soll ausgebaut werden

Vor gar nicht langer Zeit galten sie noch als zukunftsweisend, doch
inzwischen scheinen die Tage der Scheckkarten gezählt zu sein. Heute
spricht alles dafür, daß schon bald nur noch per Smartphone gezahlt
wird. Obgleich die Verbreitung mobiler Zahlungen in Deutschland im
Vergleich zu angelsächsischen oder skandinavischen Ländern noch
ausbaufähig ist, arbeiten auch hierzulande Sparkassen und Volksbanken
an eigenen Programmen fürs Zahlen per Handy. So entwickeln die Volks-
und Raiffeisenbanken gerade entsprechende Funktionen für ihre VR
Banking App. Auch bei der Deutschen Bank kann per App bezahlt werden.
Und Paypal bietet diesen Service seit Sommer 2014 an.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06749: Erster FIDE-Weltmeisterschaftskampf (SB)


Nur ein einziges Mal in der Geschichte der gekrönten Schachhäupter gab
es eine Zeit ohne Weltmeister. 1946 war Alexander Aljechin in seinem
Exil in Lissabon gestorben, und die Nachwirren des Zweiten Weltkrieges
verhinderten für zwei Jahre, daß ein neuer Mann den verwaisten Thron
für sich beanspruchte. Ohnehin gab es bis zu Aljechins Tod keine feste
Regelung für die WM-Kämpfe. Der Champion selbst wählte sich seinen
Herausforderer und nicht immer war dies auch der nach ihm stärkste
Spieler, wie in den Annalen zu lesen ist. Erst 1948 setzte der
Weltschachbund ein verläßliches Reglement fest, das bis heute zwar
einige Veränderungen erfahren hat, die Frage des Weltmeisters jedoch
offen gestaltete. Der Titel war nicht mehr der Besitz eines einzelnen,
sondern wurde nach bestimmten Zeiträumen immer wieder neu vergeben. In
Moskau 1948 trafen die fünf weltbesten Großmeister zusammen, um unter
sich den Nachfolger von Aljechin zu bestimmen. Dies waren Symslow,
Keres, Euwe, Reshewsky und Botwinnik. Unter Aufsicht der FIDE hatte
jeder gegen jeden fünf Partien zu spielen. Am Ende wurde Botwinnik zum
neuen Champion gekürt. Von allen Teilnehmern des Turniers hatte dieser
bis dahin noch keine einzige Gewinnpartie gegen den Holländer Euwe
verbuchen können. Euwe war so gesehen die ernsthafteste
Herausforderung für Botwinnik, und er meistete das direkte Duell
souverän, gewann zweimal und remisierte die restlichen drei Spiele. Im
heutigen Rätsel der Sphinx besiegte er Euwe mit einer fein
kalkulierten Kombination. Der Holländer hatte zuletzt 1...f7-f6
gespielt, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06749: Erster FIDE-Weltmeisterschaftskampf (SB)]



Botwinnik - Euwe

Moskau 1948


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

"Das Wissen wird durch das Gewahrwerden seiner Lücken, durch das
Gefühl seiner Mängel zur Wissenschaft geführt, welche vor, mit und
nach allem Wissen besteht", so Goethe, dessen Worte für nahezu alle
menschlichen Künste und Errungenschaften stehen. Aljechin übersah die
wissensvolle Fortsetzung 1...Te8-e1+! 2.Tg1xe1 Ta1xc1+! 3.Kd1xc1 d3-
d2+ 4.Kc1-c2 d2xe1S+!! und Schwarz behauptet nach Ende der Kombination
eine Mehrfigur.



Erstveröffentlichung am 18. November 2005
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INFOPOOL / TIERE / TIERRECHTE





AKTION/006: Hannover - kreativer Protest für globale Gerechtigkeit, Klimaschutz und Tierrechte (Climate & Justice Games)


Climate & Justice Games - Pressemitteilung vom 16.11.2018 - 19:03 Uhr

Aktivist*innen protestieren in Hannover kreativ für globale
Gerechtigkeit, Klimaschutz und Tierrechte



Am Nachmittag des dritten Aktionstags der Climate & Justice Games
protestieren Aktivist*innen mit einer Reihe von Aktionen in der
Hannoveranischen Innenstadt für globale Gerechtigkeit und für
Klimaschutz und Tierrechte.

Für ihren Protest wählten die Aktivist*innen Orte, die Ihrer Ansicht
nach mitverantwortlich sind für anhaltende Ungerechtigkeiten. Vor dem
Niedersächsischen Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft
protestierten als Eisbären verkleidete Aktivist*innen für einen
Systemwechsel in der Landwirtschaftspolitik.

"Mindestens ein Fünftel der weltweiten Treibhausemissionen entstehen
durch Tierproduktion; zudem hat diese weitere katastrophale ökologische
Folgen wie Waldsterben, Erosion und Überdüngung", kommentierte ein
Aktivist die Protestaktion.

Nach der Aktion kam es zu einem Zwischenfall mit der Polizei:
Mitarbeiter*innen des Ministeriums hatten diese gerufen und behauptet,
dass es zu Sachbeschädigungen gekommen sei. Die Polizist*innen hielten
vier Personen fest und kontrollierten ihre Personalien; nachdem sie
einsehen mussten, dass das Malen mit Kreide den Tatbestand der
Sachbeschädigung nicht erfüllt, ließen sie die Aktivist*innen weiterziehen.

Anschließend wurde eine Primark-Fialie symbolisch gechlossen, um gegen
die Ausbeutung und Umweltzerstörung durch die "fast-fashion"-Industrie
zu protestieren. Die abschließende Station war das Niedersächsische
Ministerium für Verkehr: mit Staubmasken forderten die Aktivist*innen
eine Verkehrswende.

Die Aktionstage dauern bis Samstag an; den Abschluss der Games bildet
eine Demonstration mit dem Titel "Schluss mit der EuroTier -
Gerechtigkeit jetzt und hier". Durch die Verbindung verschiedener
sozialer Bewegungen, allen voran der Klimagerechtigkeits- sowie der
Tierrechtsbewegung, zeigt sich ein breiter Protest gegen ein ungerechtes
und destruktives System, in welchem Leben und Freiheit von Menschen und
anderen Tieren Profit-und Machtinteressen der Herrschenden untergeordnet
werden.


Hintergrund:

Zum Anlass der EuroTier-Messe, der weltweit größten Fachmesse für
Tierhaltung, haben Gruppen aus dem Klima-, Umwelt- und
Tierrechtsspektrum zu Climate & Justice Games in Hannover aufgerufen.
Climate & Justice Games sind Aktionstage, bei denen kleine Gruppen auf
unterschiedliche Weise ihren Protest zum Ausdruck bringen können. Um
deutlich zu machen, dass die Ausbeutung von Menschen, Tieren und der
Natur nicht losgelöst voneinander zu betrachten ist, und um die
gemeinsamen Kämpfe von vielen linken und sozialen Bewegungen zu stärken,
haben die Veranstalter*innen Klima und Gerechtigkeit gleichermaßen in
den Fokus gerückt. Neben der EuroTier-Messe stehen deshalb auch andere
Aktionsziele auf dem "Spielplan". Das Ziel soll sein, ganz
unterschiedliche Orte und Akteure, die für den Klimawandel, soziale
Ungerechtigkeit und Tierausbeutung stehen, aufzuzeigen und zu stören.

Die internationale EuroTier-Messe findet alle zwei Jahre in Hannover
statt und ist eine der weltweit größten Tierhaltungsmessen. Vom 13. bis
16. November kommen über 2500 Aussteller*innen und über 150 000
Besucher*innen aus unterschiedlichen Branchen rund um Tierhaltung
zusammen. Bereits vor zwei Jahren demonstrierten Klimaaktivist*innen
zusammen mit Tierrechtler*innen unter dem Motto "Tierproduktion stoppen
- Klima retten" gegen die Messe.

Kurzprofile der Bündnispartner*innen:

Animal Climate Action:

Animal Climate Action (AniCA) ist eine überregionale Gruppen von
Aktivist*innen. Das Ziel der Gruppe ist es, den Zusammenhang von
Klimawandel und Tierproduktion deutlich zu machen - in der Klima- und der
Tierrechts-/Tierbefreiungsbewegung sowie in der weiteren Öffentlichkeit.

Animal Rights Watch:

Mit sorgfältigen Recherchen, sachlicher Information und innovativen
Aktionen engagiert sich die überregionale Gruppe ARIWA gegen Verschleierung
und Verdrängung - und für die Anerkennung von Tierrechten. Zur Aufklärung
der Öffentlichkeit und praktischer Hilfe für Tiere in Not sind sie
bundesweit mittels vieler Ortsgruppen aktiv.

Zucker im Tank:

Zucker im Tank ist eine unterstützende Struktur für Kleingruppenaktionen,
besonders im Rheinischen Braunkohlerevier. Durch Workshops und ähnliches
wollen sie Menschen zu selbstorganisierten Aktionen befähigen. Dabei liegt
der Fokus auch auf der Verbindung verschiedener herrschaftskritischer
Kämpfe.

 * 

Quelle:

Climate & Justice Games

E-Mail: info@climate-and-justice.games

Internet: https://climate-and-justice.games



veröffentlicht im Schattenblick zum 18. November 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





TRANSMITTER/302: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 16.11.2018 (Pabel-Moewig)




Guten Morgen, liebe Leserinnen und Leser,

unglaublich, in gerade mal 90 Tagen feiern wir unser großes Jubiläum!
Der dreitausendste Roman der größten Science-Fiction-Serie der Welt
wird veröffentlicht - er ist zugleich der Start zu einem neuen Epos.
Nachdem wir uns mit den wichtigen Themen beschäftigt haben, kommt
noch eine kleine Info meinerseits. Aber jetzt erst mal zu Band 3000!

PERRY RHODAN-Serie

Wie lautet der Titel des Jubiläumsbandes 3000 bei unserer PERRY
RHODAN-Serie? Geschrieben wurde der Roman ja von zwei Autoren, das
haben wir schon vor einiger Zeit bekannt gegeben: Wim Vandemaan und
Christian Montillon schildern eine ferne Zukunft, über die wir noch
nicht viel verraten wollen. Sie erzählen von Perry Rhodan, der von
Bord seines Raumschiffes RAS TSCHUBAI auf eine ferne Welt blickt, die
er nicht mehr kennt. Der Titel des Romans lautet "Mythos Erde" - mit
diesem Band wird der "Mythos"-Zyklus eingeleitet, der die Bände 3000
bis 3099 umfassen wird. "Selten waren sich die Autoren und die
Redaktion so schnell einig, was einen neuen Titel für einen Roman
angeht", so Klaus N. Frick, der Chefredakteur unserer Serie. "Nicht
nur in diesem Roman werden wir uns mit einem alten Mythos der Serie
beschäftigen ..." Weitere Informationen zum Inhalt folgen in nächster
Zeit. 

Kommen wir zur aktuellen Handlung. Zu den großen Rätseln zählen
die Ziele und Absichten des sogenannten Audaresten. Wer ist Adam von
Aures, und was hat er vor? Um es klar zu sagen: Die kommenden Romane
des noch laufenden "Genesis"-Zyklus bieten nicht alle Hintergründe,
auf die viele von euch warten, führen aber die derzeitige Handlung
weiter auf den Höhepunkt zu. Deshalb gibt's an dieser Stelle Infos
über die nächsten vier Romane. Sie spielen in der Milchstraße und
zeigen unter anderen, wie sich die Lage im heimatlichen Solsystem
weiter entwickelt. 

PERRY RHODAN NEO

Bei PERRY RHODAN NEO steht diese Woche dern siebte Band der aktuellen
Staffel "Die Allianz" an. Außerdem ist es der zweite PERRY RHODAN
NEO-Roman für Ruben Wickenhäuser. Nach zwei Kurzgeschichten für die
STELLARIS-Reihe verfasste er mit "Lockruf des Krells", der die
Bandnummer 173 trägt, seinen ersten Roman für die Serie. Er kam mit
den Figuren gut klar und hatte sichtlich Freude daran, sich in die
fremdartige Welt einzufinden, die er zu schildern hatte. In
Bandnummer 187 "Schwarzschild-Flut" zeigt er verschiedene
Handlungsebenen, unter anderem stehen Perry Rhodans Söhne im Zentrum
der Geschichte. Was sie erleben und welche Rückschlüsse sie aus ihren
Abenteuern ziehen, dürfte euch Leser verblüffen. Darüber hinaus
erzählt er von einer neuerlichen Gefahr für die Erde, der die
Menschen offenbar nichts entgegenzusetzen haben ...

Achim Mehnert

Vergangene Woche mussten wir erfahren, dass der Schriftsteller Achim
Mehnert am Mittwoch, den 7. November 2018 sehr plötzlich verstorben
ist. Sowohl wir in der Redaktion als auch die PERRY RHODAN-Autoren
sind auch heute noch völlig schockiert von dieser Nachricht. Achim
Mehnert verfasste Romane für die ATLAN-Miniserien und die
ATLAN-Taschenbücher, darüber hinaus wirkte er an PERRY RHODAN-Action
mit und schrieb zwei Romane für PERRY RHODAN-Extra sowie ein
abgeschlossenes Taschenbuch für die Reihe der Planetenromane. Er war
ein vielseitiger Autor, der sich in zahlreichen Gebieten der
phantastischen Literatur betätigte und überall seine Leser fand. Er
besaß ein hohes Maß an Phantastie, war einem guten Scherz nie
abgeneigt und entwickelte ständig neue Geschichten und Konzepte. Wer
ihn kannte, wird ihn sehr vermissen. Den offiziellen Nachruf der
Redaktion findet ihr hier. Auch der Autor Hermann Ritter schreibt in
einer Kolumne über Achim Mehnert.

Phantastik-Bestenliste im November 2018

Seit gut einem Jahr existiert die Phantastik-Bestenliste, die sich
einer immer größeren Beliebtheit erfreut. Viele Menschen, die gern
Science Fiction oder Fantasy oder andere Spielarten der
phantastischen Literatur lesen, nehmen die Bestenliste als eine
Möglichkeit wahr, sich über empfehlenswerte neue Romane zu
informieren. Jeden ersten Freitag im Monat stellen unabhängige
Literaturkritiker*innen und Phantasten die - ihrer Ansicht nach -
besten Romane des Genres vor. Verschiedene andere Seiten - etwa der
PERRY RHODAN-OnlineShop - teilen diese Liste und präsentieren sie. In
der Phantastik-Bestenliste vom November 2018 sind wieder einige echte
"Schätze" - wie ich finde - zu entdecken ...

Neu bei PERRY RHODAN: Madeleine Grobe

Seit Herbst 2016 bin ich, Philine-Marie Rühmann, nun schon bei PERRY
RHODAN und kümmere mich um den gesamten Social-Media-Bereich
inklusive unseres Internet-Auftrittes plus den PERRY
RHODAN-OnlineShop. In Zusammenarbeit mit Klaus Bollhöfener und Katrin
Weil steuere ich alle Marketing-Aktivitäten der Marke PERRY RHODAN im
digitalen Umfeld. Und alle zwei Wochen erhaltet ihr Post von mir - in
Form vom PERRY RHODAN-InfoTransmitter.

Leider ist dies der vorerst letzte PERRY RHODAN-InfoTransmitter, den
ihr von mir geschickt bekommt. Bei mir kündigt sich erfreulicherweise
ein neuer Terraner an, welcher meine volle Aufmerksamkeit benötigt.
Dennoch sind wir ja alle Serienfreaks und lieben Fortsetzungen ... :)

In meiner kurzen Abwesenheit wird meine neue Kollegin Madeleine Grobe
mich vertreten und auch den PERRY RHODAN-InfoTransmitter verschicken.
Sie stieg zu Beginn des Monats November in die PERRY RHODAN-Redaktion
ein und macht sich derzeit mit dem Universum vertraut. In den
vergangenen Jahren war sie in verschiedenen Firmen tätig, hat sich zu
einer Expertin für Social Media weitergebildet und mag Science
Fiction. (In ihrer Freizeit hört sie seit einiger Zeit eifrig PERRY
RHODAN-Hörspiele und Hörbücher.) Wir freuen uns sehr, dass sie bei
uns im Team mitwirkt - es gibt schließlich genug zu tun ...

Veranstaltungstipps

20. November 2018: PERRY RHODAN im Planetarium Münster mit Manne
Spitzer

9. Februar 2019: "PERRY RHODAN 3000" in München

21. bis 24. März 2019: Leipziger Buchmesse

25. bis 26. Mai 2019: PERRY RHODAN-Tage Osnabrück

14. September 2019: 3. BrühlCon

28. bis 29. September 2019: 12. Science-Fiction-Treffen im Technik
Museum Speyer

19. Oktober 2019: BuchmesseCon in Dreieich-Sprendlingen

Nun wünsche ich euch allen eine galaktische Zeit und bis ganz bald,

Ad Astra! 

Eure Philine-Marie Rühmann 

PERRY RHODAN-Redaktion
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